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Uchen und katholiſchen Erziehung. Leider verſteigen ſich die Geſetze
mancher Länder weiter. Soweit eS ſich um Kinder aus Miſchehen
handelt, aben wir On oben ein Beiſpiel ataler Geſetzgebung
vor Augen gehabt, we die Freiheit der Eltern In der Wahl des
religiöſen ekenntniſſes, nach welchem die Kinder oder wenigſtens
unterrichtet werden ſollen, beſchränkt. Das mag der proteſtantiſchen
Auffaſſung Staate entſprechen, der katholiſchen Auffaſſung ent  2
ſpri eS Urchau nicht; für einen paritätiſchen Q iſt eS eine
beſtändige Ausübung von Gewiſſenstyrannei. Wir önnen aher hier

der Forderung uns anſchließen, 2 ſchon anderwärts betont
wurde, daſs nämlich die ahre Muſterkarte von Geſetzen ber die
Erziehung der Kinder daus gemiſchten Ehen, wie ſie ſich In den einzelnen
Ländern und Ländchen des deutſchen Reiches darſtellt, mit einem
Federſtrich außer Curs geſetzt, und die ganze Angelegenheit dem
freien Ermeſſen der Eltern anheimgegeben würde. Das wäre nicht
gerade das grundſätzlich Vollkommenſte oder Richtigſte, da 10 auch
der paritäti  E Q ſe auf einer grundſätzli alſchen Grund—
lage ruht, aber S waäre Unter gegebenen Umſtänden das Leidlichſte.

Der 01do commendationis anhimae.
bn Vicar Dr Heinrich Sam ſon in Darfeld, Weſtfalen.

Die kirchlichen Gebete am Sterbebette des riſten, der 0dO
Commendationis animae des römiſchen Rituale, beginnen mit der
Litanei für Sterbende ieſelbe iſt eine verkürzte Form der Aller—
heiligen-Litanei, und gehört, wie dieſe, zu den irchlich anerkannten
Litaneien. Wie Qus dem Leben der Auſtraberta zu rſehen iſt,
wurde ſie chon Im ahre 704 für die Sterbenden gebetet. Nach
dem Berichte des Eremiten Johannes wurde dieſe Litanei auch bei
dem Sterbebette der jung verſtorbenen ſeligen der Utter de
eiligen Kirchenlehrers ernhar von Clairvaux, gebetet (Tom VI
Obera Bernardi . 6ditione II Mabbilioni fOl Dieſelbe
enthält, wie die Allerheiligen⸗Litanei, drei Abſchnitte: InVvOCcationes
(AÄnrufungen Gottes und der Heiligen); Deprecationes (Bitten
Um Abwendung der Ebe und Begründung dieſer Bitten); Sup-
Plicationes Bitten um Gewährung von Gnaden). Auf die invocationes
wird geantwortet: 77  1  E für ihn (ſie), auf die deprecationes:
„erlöſe ihn 1e Herr *¹ auf die supplicationes: „wir bitten dich,
erhöre uns!“. Die gewöhnliche Schluſsformel „Agnus Dei“ fällt In
der Litanei für die Sterbenden Aus

II t 1 II Gewöhnlich beſtanden die Litaneien
in der en Zeit aus den Namen der Heiligen, die als Fürſprecher
bei ott für die Menſchen angerufen wurden; In dieſer Litanei werden
17 Heilige mit Namen enannt. Man früher auch Litaneien,
die Nur aus dem oft wiederholten Qyrié leison beſtanden. Binterim
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94 S für nicht unwahrſcheinlich, daſs bei den litaniae Septiformes
Am St Mareustage anfangs ni anderes al Kyrie Eleison de⸗ſungen wurde. Uch die Litanei für Sterbende beginnt mit dieſergewöhnlichen Anrufung Gottes Dieſe Gebetsformel iſt ſehr alt
Wenn der königliche Sänger mehrere Pſalmen mit den Worten
„miserere meil, Domine“ err erbarme dich meiner) beginnt,
vaSs iſt das anders als Vrie leison! Das Chananäiſche Weib
(Ma 22) flehte den Heiland mit den Worten an S60
— Koösie L erbarme dich meiner). Der Stoiker Epiktetus (abudArian. lib Div CaD beſchreibt die Art, wie ott angebetet
werde, nd ſagt „Deum Iihvocantes Precamdur CU  — Kyrie leison.“
Aher ſagt der Auguſtinus mit Recht 7  lle Völker bedienen
ſich bei dem Gebete In ihrer Sprache der Orte Vrie Cleison.“
Eit dieſer Gebetsformel begann auch die atholiſche Kirche von der
erſten Zeit ihre Gebete Iun den drei erſten Anrufungen der
Litanei reten wir Vor den Thron der allerheiligſten DreifaltigkeitIn emu und Anbetung. Was können wir Im Angeſichte des drei⸗
einigen Gottes anderes agen als „Herr, erharme dich unſer!“, bei
welchen Worten die chriſtliche Andacht ott den QAter n
„Chriſtus, erbarme dich unſer 12 Anrufung an btt den ohn,
„Herr, erbarme dich unſer!“, 5 Anrufung an btt den heiligenGeiſt gerichtet iſt In dieſen einleitenden Bitten wenden try uns
alſo einer jeden der drei göttlichen Perſonen und flehen Aum
Erbarmen.

Unter den Heiligen, deren Fürbitte In der Litanei angerufen
wird, erſter die ſeligſte Jungfrau Maria, denn ſie
überſtrahlt alle anderen weit, ſie iſt die Königin der ngel, die
Königin aller Heiligen. Die Auserwählten Im Himmel ſind die ver  —  2
lärten Freunde Gottes, ſind mit ott In der innigſten Freundſchaftverbunden. ber auch wir ſind mit thnen verbunden, da Utr Glieder
desſelben Leibes ſind, dem auch ſie angehören. Wie ein Glied des
anderen IIfret ſich annimmt, ſo werden auch ſie uns thren Beiſtandnicht verſagen, wenn wir ſie darum angehen, und wenn wir auch
noch ſo elen und ſündha ſind, ſo ird ihre ürbitte Um ſo nach⸗drucksvoller ſein Daſs man überhaupt in dem Verkehr mit ott
die Vermittelung der eiligen In Anſpru nahm, and und findet
ſeine Begründung In der tiefgefühlten Anerkennung der eigenen Arm⸗
ſeligkeit und Unwürdigkeit, welche auch, und gerade dem beſten QAter
gegenüber doppelt ſchwer empfunden wird, dann auch In der altkirch—
lichen Lehre von der Gemeinſchaft der eiligen, nach welcher die
Mitglieder der triumphierenden Kirche Im Himmel die reunde und
Fürſprecher der noch auf Erden ſtreitenden 11 in und deshalb
Um ihre vielvermögende Fürbitte bei dem gemeinſamen Qter und Herrn
vertrauensvoll angerufen werden önnen. In dieſer demüthigen und
vertrauenden Erkenntnis des heiligen Glaubens hat on die alte
Chriſtenheit Unter den Schutz der Heiligen und namentlich der Königin
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aller Heiligen mit Vorliebe die Kirchen geſtellt, in welchen
beſonders die göttliche nade Ucht, damit dieſe heiligen Kirchenpatrone
das chwache und unwürdige Gebet ihrer Schutzbefohlenen vor den
ron Gottes bringen und ‘eS der rhörung würdiger erſcheinen laſſen.

Der Ausdruck des Gebetes ott wird durch die Anrufung
ſeiner Heiligen eln demüthiger und vertrauensvoller. Deshalb wenden
Di uns In der Allerheiligen-Litanei die ſeligen Himmelsbewohner
und rufen ſie ihre ürbitte an Wir agen dabei nicht „erbarme
dich unſer!“, ſondern 77  1  1 für uns!“ nd beobachten damit genau
den Unterſchied, den die katholiſche Kirche zwiſchen Anbetung und
Verehrung macht Kein Heiliger kann uns helfen aus eigener Macht,
ſondern nUur ein Wort der ürbitte einlegen bei Gott, der allma  19  V iſt
und deshalb allein angebetet wird hm S zu, Barmherzigkeit

üben, die Heiligen önnen nur für uns bitten Nachdem wir zur
allerheiligſten Dreifaltigkeit Erbarmen gefleht, wenden wir Uun
zur ſeligſten Jungfrau Maria und rufen ſie Um ihre ürbitte
Sie eht 10 dem Gnadenthrone der allerheiligſten Dreifaltigkeitnächſten; denn ſie iſt die auserwa  6 Tochter de Vaters, die jJung⸗
räuliche Utter des Sohnes, die Unbefleckte rau des heiligen Geiſtes.
Die ſeligſte Jungfrau iſt „das Heil der Kranken“, auch der Tod⸗
ranken Zu ihr Cte ſo oft die Ir „et Jesum, benediétum
rucétum ventris tUi, NObis POSt h06 CXIIium Ostende“; ihr
betete der Kranke ſo oft n ſeinen geſunden agen •7  1  6 für uns
Arme Sünder, jetzt und In der Stunde unſeres odes“ V  etzt, wo
dieſe Stunde nahet, ird die heilige Utter des errn, die „Mutter
der Barmherzigkeit“ und „Zuflucht der Sünder“ mit beſonderem
Vertrauen angerufen.

6 In der folgenden Bitte ird der Dienſt der Engel für den
Kranken erbeten; „alle eiligen nge und Tzengel, bittet für ihn.“
Die eiligen nge ſind Fürſprecher und Sachwalter der Menſchen
Am Throne Gottes; „ie lieben uns Menſchen“, ſagt der Auguſtin
„weil durch uns die en und Stellen der abtrünnigen Geiſter
erſetzt werden ollen, weshalb ſie uns zu allen Uunden und an
allen Orten mit großer Sorgfalt und mſiger Wachſamkeit beiſtehen.
Sie ſind uns behilflich In der Arbeit, ſie beſchützen uns In der Ruhe,
muntern uns auf zUum Kampfe und krönen uns nach erlangtem Siege.“
Die Litanei nenn hier alle heiligen nge und Tzengel; auch in
den übrigen Kirchengebeten, die während der Agonie des Kranken
gebetet werden, wird wiederholt Gottes angerufen durch den
Dienſt der eiligen ngel, ſo In den nachſtehenden Formeln

„Deiner Seele, ſie ihre ſterbliche Hülle erld  7 eile entgegen die
glänzende Schar der eligen Geiſter!“ (splendidus Angelorum cOoetus Occurrat
77 ittere und entfliehe un die bodenloſen gründe der ewigen Nacht, enn
du, von Engeln begleitet, In die Ewigkeit einzieheſt“. (angelis tE comitantibus).

77  1e Himmel mögen ſich ihm öffnen, die nge ſich nit ihm erfreuen! Alle
ſeligen Geiſter mögen ih entgegeneilen und ihn einführen V die himmliſche
Jeruſalem!“ „Kommet nigeg  7 ihr Engel Gottes, nehmet ſeine Ce. auf
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nehme dich auf, und ſeine Engel mögen dich in den Schoß Abrahams tragen.“
Uund bringet ſie vor das Angeſicht des Allerheiligſten. Chriſtus, der dich berufen hat,

In dem unmittelbar auf die Litanei folgenden Gebete „Profi-
(i8Cere anima Christiana“ werden acht Chöre der nge namentlich
angeführt; die VIrtutes werden nicht genannt, eil die einzelnenEngelchöre zu zweien gruppiert ſind

Wenn die Litanei hier die eiligen Engel und rzenge anruft,ſo en die chriſtliche Andacht bei den Engeln beſonders den
heiligen Schutzengel, bei den Erzengeln an den Michael. Die
Thätigkeit des Schutzengels iſt, der chriſtlichen ehre entſprechend,
von Raphael Guidi auf einer olge von vier Blättern In der nach⸗ſtehenden Weiſe bezeichnet: Der Engel unterrichtet ern Kind 06
t I1IIuminat; p leitet * Gebete und zul Andacht 20 bonum
inducit; b tröſtet eine Sterbende 1 Ctendl ETL nimmt
die Seele eines Verſtorbenen (in Geſtalt eines Kindes) auf IN
vitam aeternam berduci So el eS 10 auch In dem ſchönenSchutzengel lede
„Beſchütze mich Im letzten Streit, Wenn Leib und Seel' ſich ſcheiden;Begleite mich zur Ewigkeit Wo Freud' iſt ohne Leiden  10

Der Name des heiligen Erzengels Michael ird ausdrücklich
genann Iu dem auf die Litanei folgenden Gebete

77 nehme ihn auf der heilige Erzengel Michael, der Fürſt der himmliſchenHeerſcharen“ 9ui militiae COelestis meruit principatum).
Nach dem Briefe de X  Fudas ſtritt St Michael mit dem Teufel

um den Körper des Moſes, und In der heiligen Meſſe für Abgeſtorbenebetet die I  E
„Befreie, Herr e

ſus Chriſtus, die Seelen der abgeſchiedenen Gläubigen;der Bannerträger Michael eleite ſie zum ewigen Li te.“
In der heiligen Schrift iſt auch das Wort ſeiner Fürbitte

gegeben; EeS El Ignosce hominibus! „Verzeihe den Menſchen!“Um die Verzeihung, die Gottes Sohn am Kreuze verdiente, betet
für uns Gottes nge Weil der Michael ielfach In Beziehung
zu den Verſtorbenen gedacht wird, ſo ird eLr auch als Patron der
Kirchhöfe angeſehen, die wohl nach ihm benannt ſind; San
Michele In Venedig, der Michaelshof In Straßburg. Der chöne alte
Hymnus 5 0 heros invinéeibilis“ beſingt den heiligen Erzengel in der
erſten Strophe mit den Worten:
Unüberwindlich ſtarker Held, Steh' uns zur Seite

ancC ichael, Im letzten Streite
In Uunſerem Kamp zie mit zu 2 Sanet Michael!

d) Die folgenden drei Anrufungen: alle heiligenChöre der Gerechten! Abraham! bittet für ihn“, ſind der Litanei
für Sterbende eigenthümlich; ſie nden ſich nicht In der Allerheiligen⸗Litanei. Abel hat aſſend eine In dieſen Sterbegebeten erhalten,weil der E In der Menſchenwelt war; EL iſt ferner der
er Martyrer, das er unſchuldige Kind, vesha auch
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28 December, Anl Tage der unſchuldigen Kinder, ſeinen Gedenktag hat;
EL iſt der Zeitfolge nach der er der In der nade Gottes Verſtorbenen,
der Er Im Ore der Gerechten. Abraham wird enannt, weil ELr

ſo große Verheißungen empfangen hat; EU iſt der Qater aller Gläubigen;
nach Lukas 16, 2l * In den Sterbegebeten: „IN Sinum Abrahae
Angeli deducant te ** Abraham iſt das Vorbild des lebendigen Glaubens,
deſſen Licht dem Sterbenden hinüberleuchtet ewigen Leben Wie
kaum In einem anderen kirchlichen Gebete, nden ſich H dem „Ordo
(Omnmendationis animae gedankenreiche Beziehungen zu den eiligen
und Gerechten des en Teſtamentes. So el ES darin In den
folgenden Bitten

rlö Herr, die Seele deines Dieners, wie du Henoch und Elias von
der allgemeinen Sterblichkeit erlöst Amen. Erlöſe, Herr, die cele
deines Dieners, wie du Noe aus der Sündflut erlöst haſt! Amen. Erlöſe,

Herr, die Cele eines Dieners, wie du raham aus dem Lande der Chaldäer
erlöst Amen Erlöſe, Herr, die le deines Dieners, wie du Jo
aus ſeinen Qualen erlöst Amen. Erlöſe, Herr, die eele deines Dieners,
bte du Lot aus der Feuersbrunſt 3 Sodoma erlöst haſt! men Erlöſe, Herr,
die Seele deines Dieners, wie du Moſes aus der Hand Pharaos, des Königs von
Aegypten, erlöst men Erlöſe, Herr, die (ele deines Dieners, wie
du Daniel aus der Löwengrube efreit Amen. Erlöſe, Herr, die Seele
deines Dieners, wie du die ret Jünglinge aus dem U und aus der Hand
des gottloſen Königs erlöst ha Amen. Erlö E, Herr, die ele deines
Dieners, vte du Suſanna von der falſchen nklage erlö haſt! Amen. Erlöſe,

Herr, die Cele deines Dieners, wie du David aus der and de Königs Saul
und des Rieſen Goliath erlöst Amen.“

Die meiſten der hier angegebenen Heiligen des en Bundes
nennt der Paulus Im eilften Capitel des Hebräer⸗Briefes. In
dieſen Anrufungen wird zugleich andeutungsweiſe hingewieſen auf
die Schreckniſſe des odes, auf alles, was das Erben chwer macht
Die 27 nrufung erinnert an das unabänderliche Eſe Orte
morieris! Es iſt für den Kranken der Zeitpunkt gekommen, wie ES
In den Sterbegebeten El „durch den Tod die der Natur
3u bezahlen“ ebitum humanitatis Mmorte interveniente Persolvere).
ott wird gebeten für die Kranken Um die Tugend der Ergebung.

Die Schrecken der Sündflut erinnern an die Angſt vor dem
gewiſſen ode ott wird gebeten für den Kranken Aum die Tugend
der Zuverſicht und offnung Zu Abraham prach ott 77 Gehe
aus deinem auſeé und aus deiner Verwandtſchaft“. Auch der Sterbende
ſoll ſein Haus und eine Angehörigen verlaſſen. ott Ird gebeten
für den Kranken um die Tugend des Gehorſams und der Unterwerfung
Unter den göttlichen Willen. Die Leiden des frommen Dulder Jo  b
werden erwähnt und erinnern an die körperlichen Leiden, die der
Kranke zu tragen hat btt wird gebeten für den Kranken Geduld
nd Linderung der merzen. Der Feuerregen, welcher Sodoma
zerſtörte, die Grube der Löwen, der Utofen zu Babylon ſind bild
liche Hinweiſungen auf die Strafgerichte des errn. ott ird 9E·
eten für den Sterbenden um Gnade und Erbarmen. Pharao,
die nkläger der Suſanna, Goliath erinnern an die Nach
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ſtellungen des Teufels, eine Bosheit, Argliſt und Verleumdung.
ott wird gebeten für den Sterbenden Hilfe und 0

2) In den weiteren Anrufungen 09 die Litanei für die
Sterbenden der Anordnung der Allerheiligen⸗Litanei. Der heilige
Johannes der Täufer var der größte Unter den Propheten; 11 ird
hier angerufen, daſs die Cele des Kranken vorbereite durch auf
richtige Buße für die Ankunft Chriſti 3um beſonderen Gerichte, te

ein auf Tden dem Herrn die Wege ereite hat Hierauf ird
der o

ſef genannt, der troſtreiche Schutzpatron der Sterbenden,
von dem der egyptiſche o

ſef das Vorbild wW S blg dann die
Anrufung: „Omnes Sanéti Patriarchae t Prophetae 14 Das
Kirchenlied „Ma  Q  ne Joseph; f11 David“ eierte die Urde de
hl o

ſef und erinnert auch daran, daſs ETL Patron der Sterbenden iſt
„So Im Leben treu befunden, Jeſum und Maria bitte,
Bliebſt du reu bis In den Tod; Daſs ich mein Leben weih',
Fe

ſus und Maria ſtunden Dann mich auch un Eurer
Dir zur Cl In letzter Noth; Eines ſel'gen rfreu  40

Papſt Benediet III hat In dem Decrete vom December 726
angeordnet, daſs in der Allerheiligen⸗Litanei der Name des hl V

oſef
gleich nach dem Namen des hl Johannes genann werden ſolle

Von den eiligen poſteln nennt die Litanei für Sterbende
namentlich Petrus, den Ste  ertreter Chriſti auf Tden; Paulus,
den Weltapoſtel; Andreas, den erſt berufenen Jünger, deshalb Im

„erſter II genannt, den Jünger des Gekreuzigten, der In
ſeinem Sterben das reuz egrüßte; und Johannes, den Jünger
der Liebe Petrus und Paulus werden in den Feſten und Geheten
der Kirche immer gemeinſam enannt. In der römiſchen Liturgie
nimmt Andreas den erſten Platz nächſt den beiden Apoſtelfürſten ein,
und auch enn die übrigen Apoſtel nicht namentlich aufgeführ werden,
wird bh Andreas allein mit Petrus und Paulus genannt, wie S
zUum Beiſpiel der Fall iſt In dem wichtigen Hehote de Meſscanons
„Ibera no8  — unmittelbar nach dem Pater noster Petrus und Paulus
vertreten Rom; Andreas die griechiſche Kirche; Johannes die Kirchen
Aſiens. Die Sterbegebete enthalten bei der Anrufung der hier e-
nannten eiligen poſte noch Hinweiſe auf Gottes Schutz, Sünden⸗
vergebung und Himmelslohn, we eS erklären, weshalb gerade die
Namen dieſer eiligen Apoſtel In der Litanei für Sterbende namentlich
angegeben werden. Von den beiden Apoſtelfürſten El 6S darin:

aus den Ketten und Banden erlöst men
„Erlöſe, Herr, die cele dieſes deines Dieners, wie du Petru und Paulu  8

Ferner el CS
7 nehme ihn auf der heilige 0  E Petrus, dem btt. die Schlüſſel

des Himmelreiches übergeben hat! Es ſtehe ihm bei der heilige Apoſtel Paulus,
der gewürdigt Urde, das Gefäß der Auserwählung V werden! hitte für ihn
der auserwählte Jünger des errn, ũ  W.  ohannes, dem Ott himmliſche Geheimniſſe
geoffenbart hat 1*
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Von allen heiligen Apoſteln El es dann In den Sterbegebeten
für die Kranken:

7 mögen für ihn Beſeligung ehen alle heiligen Apoſtel, denen de
Herr die Binde— und Löſegewalt anvertraut hat!“

Bemerkenswert iſt in dem Ordo cCommendationis animae die
Bezeichnung „IUdex senatus“. 2 den eiligen Apoſteln beigelegt
wird in der „judex Apostolorum t151 senatus adveniat“
(„die Apoſtel, als ſrae Richter, kommen dir entgegen“). Während
un anderen kirchlichen Gebeten, Im Ambroſianiſchen Lobgeſange
und Im I  all Sion“ die heiligen Apoſtel „gloriosus Chorus“ oder
„tUrba ratrum duodena“ enannt werden, werden ſie un den Gebeten
für Sterbende als „richtender Senat“ bezeichnet, da der Herr ihnen
die Theilnahme dem Gerichte verheißen hat

Von den die eiligen Martyrer betreffenden Anrufungen der
Allerheiligen-⸗ Litanei hat der 01dO commendationis animae die
folgenden vier aufgenommen:

7  lle heiligen unſchuldigen Kinder“, „hl. Stephanus“, „hl. Laurentius,“
„alle heiligen Martyrer“ bittet für ihn!

Die unſchuldigen Kinder gehen als Hores artyrum dem lichten
éereé der heiligen artyrer ran; von ihnen ſagt der chöne Hymnus
„Salvete. Hores artyrum“. daſs ſie In Unſchuld ſpielen mit Palmen
und Kronen („Palma 6t COronis Iuditis“). In der Allerheiligen⸗
Litanei gehen die heiligen drei jiakone: Stephanus, Laurentius,
Vincentius dem Martyrer-Papſte Fabian 5 an ſeiner Clteé

der chriſtliche Ritter St Sebaſtian, In ſeinem Gefolge ſind
Aerzte, Hofleute, Bürger Vertreter der verſchiedenſten Stände
Die Anrufungen der eiligen artyrer ſind wie die der eiligen
Bekenner und der heiligen Jungfrauen und Frauen In der bedeutungs⸗
vollen Siebenzahl geordnet. Die beiden erſten Namen Aben auch
in der Litanei für Sterbende Aufnahme gefunden; Stephanus und
Laurentiu aAben ſo viele Verwandtſchaft miteinander, und ein e
meinſames rab In der St Lorenzkirche Rom birgt ihre glor⸗
reichen Reliquien. Laurentius iſt für Rom geweſen, was Stephanus
für Jeruſalem war. Beide ſind leuchtende Vorbilder für die Sterbenden;
ſie zeichnen ſich aus durch Geduld und heldenmüthigen Glauben
Stephanus ſah den Himmel offen und den errn Ian ſeiner Herr
lichkeit; er verzieh ſterbend einen Feinden und gibt ſo durch ſein
Beiſpiel eine große ehre Der ſterbende Chriſt mach ſich durch
Verzeihen würdig, von Vergebung der Sündenſchuld zu erlangen
nach den orten des errn, der uns beten Chr „Vergib uns
unſere Schuld, wie auch ir vergeben unſeren Schuldigern“. Von
den eiligen Martyrern agen die Sterbegebete:

„Der Blutzeugen ſiegreiches Heer El dich willkommen.“
In dem Ambroſianiſchen Lobgeſange heißt eS Te Martyrum

candidatus audat CRercitus („der Artyrer lichtes Heer kündet
deines Namens Ehr' “) Es iſt beachtenswert, daſs die Kirche die
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heiligen Martyrer immer In ihren Gebeten Uunter dem Bilde eines
ruhmreichen lichten Heeres (Candidatus oder triumphator exercitus)
nennt; ſie 10 die tapferen Streiter für des Heilandes Ehre

Die übrigen bre der Heiligen werden In der Ordnung
genannt, in welcher ſie In der Allerheiligen-Litanei aufeinander folgen

77  lle heiligen Biſchöfe und Bekenner!“ 7  lle heiligen Mönche und Einſiedler *7  lle heiligen Jungfrauen und Witwen 1* 77  lle Heilige und Auserwählte Gottes 1
bittet für ihn.

In den Sterbegebeten werden ſie gleichfalls erwähnt
„Dich umgebe die Lilienſchar helleuchtender Bekenner!“ (liliata rutilantium

te COnfessorum tUurma Circumdet!l) „Mit Jubel empfange dich der Freudenchorjungfräulicher Seelen!“ (Jubilantium tE Virginum chorus excipiat).
Von den eiligen Biſchöfen werden olgende namentlich bezeichnet:der heilige Sylveſter, der der Grenzſcheide zweier Zeitalterdie Kirche lenkte; Unter erlangte die Chriſtenheit nach langerBedrängnis die reiheit; die reihei ſoll auch der Sterbende

erlangen, die Freiheit der Kinder Gottes; der Gregor der Große;ſeine letzten Orte auf dem Sterbebette waren! „Man darfder begangenen Sünden nicht ohne Unruhe ſein; die Sicherheit iſtdie Utter der Nachläſſigkeit;“ und der Auguſtinus, der größteKirchenlehrer, der iun Gottvertrauen und die Bußpſalmen betend
verſchied. Von den heiligen Mönchen werden enannt der heiligeBenedietus und der Franciscus, die Stifter großer Orden Die
Büßerin, von welcher der Heiland geſagt, daſs ihr Name bera
enannt werden ſolle, das Evangelium gepredigt werde, Maria
Magdalena, die Verkünderin der glorreichen Auferſtehung unſeresHerrn, aher ApOStola aDOStOlOrum enannt; das Vorbild und die
Schutzheilige der chriſtlichen Buße, hat auch in der Litanei fürSterbende eine namentliche Erwähnung gefunden; neben ihr leuchtetdie Lucia, die chon durch thren Namen an da Kirchengebeterinnert: V et lux lueeat Eis“ In der Auswahl der Heiligenhat die Litanei für die Sterbenden Am meiſten Aehnlichkeit mit der
Charſamstags⸗Litanei, die wohl die älteſt Form der Litanei von
allen Heiligen iſt; doch iſt die namentliche Erwähnung der alt
teſtamentlichen Heiligen der erſteren eigenthümlich.

Die deprecationes der Litanei für die Sterbenden werden
eingeleitet durch die zweimalige flehentliche und demüthige Bitte

„Sei ihm gnädig, verſchone ihn, Herrln
Dann ird ott gebeten Aum Abwendung der Uebel, die dem

Sterbenden drohen:
„Von deinem Zorne, von der Gefahr des Todes, von einem böſen Tode,von den Strafen der , von allem Uebel, von der Gewalt des ſen Feindes,erlöſe ihn, Herr!“
Dieſe Bitten werden begründet durch die Erinnerung an das,

wa E  U unſerer Erlöſung gethan hat urch ſeine Geburt,durch ſein Kreuz und Leiden, durch ſeinen Tod und ſein Begräbnis,
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ubch eine glorreiche Auferſtehung, durch eine wunderbare Himmel⸗
fahrt, durch die Sendung des heiligen Geiſtes des röſters. Be
deutungsvo erinnert der hluſs der deprecationes die Gnade
des heiligen Geiſtes, „des Herrn nd Lebendigmachers“, des röſter
der Kranken und Sterbenden

Die Einleitung der supplicationes bildet der Ruf „Wir
Sünder wir bitten dich erhöre uns!“ lle die großen

Supplicationes (Bitten Aum Gewährung von Gnaden) der Allerheiligen—
Litanei, für die Wohlfahrt der 11  , der kirchlichen Stände und
der Chriſtenheit, en hier aus Es blg nur die kurze
Supplicatio: „Daſs du ihn verſchoneſt, wir itten dich, erhöre
u 4 Wie iſt dieſe Kürze ſo ergreifend und bedeutungsvoll! Alle
die inge und Uter dieſer Zeitlichkeit ſind für den Sterbenden
nicht mehr nothwendig, Aben für ihn einen Wert mehr. Er edarf
nur noch der Schonung und Gnade bei ott Um teſe (te die
Kirche für ihr ſterbendes Kind In der letzten Bitte ihrer Litanei.
Den Schluſf bilden die drei Bitten des nfangs, die Anrufung des
dreieinigen Gottes zu welcher die Litanei zurückkehrt.

Die auf die Litanei folgenden Gebete wurden In der vor⸗
ſtehenden Erklärung ſchon mehrfach rwähnt Sie ſind ſo reich an

flehentlicher und vertrauensvoller Bitte; ihre Sprache iſt ſo beredt
und andã  18  * und groß Sie preiſen das Glück und den Segen des
chriſtlichen Glaubens In den ſchönen borten

„Erfreue, Herr, ſeine eele mit deinem Angeſichte und denke nicht AOn
die Sünden ſeines verfloſſenen Lebens Hat gleichwohl geſündigt, ſo hat
doch den Vater, den Sohn und den heiligen Geiſt nicht verleugnet, ondern den
AuUuben E  ahret, Eifer Ur die Ehre Gottes gehabt und Bott als den
Schöpfer aller Dinge treu angebetet.“

E ſind dieſe Gebete voll El  el und 1⁰ Die beſte
Stimmung des Kranken iſt nach der Le re der Kirchenväter das
demüthige Vertrauen auf Gottes Barmherzigkeit. Uch die kirchlichen
Sterbegebete verkünden dieſe wichtige ehre In der Bitte

„Erbarme dich, Herr, dieſer Seele! und da ſie einzig und allein auf deine
Güte ertraut, o laſ ſie die Gnade der völligen Ausſöhnung mit dir erfahren.“

Fe mehr die Agonie des Sterbenden zu Ende geht und der
Augenblick des Abſchiedes von dieſer Welt naht, umſo angelegentlicher
wird das Cbe der Kirche, und umſo eredter, 10 ſiegesgewiſs und
frohlocken wird ihre Sprache

„Mild und freundlich möge dir Yt erſcheinen! riſtus, der fü
dich gekreuzigt vorden Chriſtus, der Sohn des lebendigen Gottes, geleite dich
in ſein Paradie  * auf ſeine ewig blühenden, lieblichen Auen! Er, der wahrhaftig
Hirt, nehme dich unter ſeine erwählten Schäflein auf! Er ſpreche dich 108 von
allen deinen Sünden Ind ſtelle dich 3 ſeiner Rechten in die Reihe ſeiner Aus
erwählten! Mögeſt du deinen Erlöſer von Angeſicht 3u ngeſi ſehen! Mögeſt
du E gegenwärtig hn ſein und die hellſte Wahrheit unverhüllt mit eligen
üugen anſchauen! Unter die Scharen der Beſeligten aufgenommen, genieße die
Süßigkeit der Anſchauung Gottes von Ewigkeit 5 Ewigkeit! Amen  170
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Die Litanei für Sterbende und die ſich daran neendenkirchlichen Fürbitten ſollten auch In den Gebetbüchern für das blk

Ufnahme finden Das geſchie in den neueren Gebetbüchern viel
wenig; ſie bringen oft eine elhe von gutgemeinten Litaneien,die erſt der biſchöflichen Genehmigung bedürfen, für die Privat⸗andacht verwendet werden vu können, und die Litaneien der Kircheſe wie ES doch die Litanei für Sterbende iſt, bringen ſie nichtWenn ein Laie, aufmerkſam gemacht auf die ſchönen kirchlichenSterbegebete, etwa beim Vorbeten derſelben von ette der Kranken—

ſchweſter, nach einem Andachtsbuche ragt, welches dieſe frommen Gebete
enthalte, ſo ird man In einer ganzen ethe umfangreicher Erbauungs⸗er der Neuzeit vergeblich Umſchau halten. Man wende nicht ein,daſs dieſe Fürbitten des „Ordo COmmendationis animae“ für den
rieſter eſtimm ſind Gewiſs ſind ſie das; aber mun ie vielen Fällentritt bei dem Kranken die Agonie ein n Stunden, Ni der Prieſternicht zugegen ſein kann; und dann ſind gerade dieſe kirchlichen Gebete
für die Sterbenden einem ũ  O.  eden zu empfehlen, der dem Kranken
5  Ul I ſte denn eS ſind chriſtliche Fürbitten, die auch der QAte
verrichten kann zum Troſte ſeines ſterbenden Mitchriſten. Ein
Volksgebetbuch, das Köthener Gebet⸗ und Erbauungsbuch von
evt 45 In Kreiſen, In denen man den Wert eines Andachts⸗buches nicht nach der Facçon und dem Einbande, ſondern nach dem
en Inhalte abſchätzt, ein gern gewähltes rautbuch, das durcheine Trefflichkeit immer noch hoch hervorragt In der Urmflu der
modernen, oft fabriksmäßig hergeſtellten Gebetbuchs⸗Literatur, bringteinſichtig und beſonnen Unter der Ueberſchrift: „Gebete für Sterbende“
den ganzen 01dO cCommendationis ahnimae In treuer Ueberſetzungfür den Volksgebrauch. Wie manchem Kranken ird dadurch ein
letzter, großer Dienſt erwieſen! Wie mancher Chriſt, wenn e” an⸗
dächtig dieſe Gebete für Sterbende In der großen Sprache der Kircheliest, wird In der Ueberzeugung gefeſtigt: „Katholi iſt gut ſterben 1⁰

Weshalb die E ſo ehr ausgezeichnet wird, daſs ſieIn den kirchlichen Sterbegebeten namentlich angerufen wird, das at
die Linzer Quartalſchrift chon früher un dem Artikel „die hl Theklarklärt Wie der Stephanus der Er chriſtliche Martyrer iſt, ſogilt die Thekla nach der Ueberlieferung al die Er Martyrin;beide werden deshalb namentlich enannt IN dem 01dO COmmMen-—
dationis animae.

9 eber da Gebet die Thekla und die darin berührten drei chwerenPeinen (tria tormenta) erſcheint bald ein eigener ſehr inſtructiver Artikel.
Anm rkung der Redaction.)

Linzer „Theol.⸗prakt Quartalſchrift“. 1892, 51


